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DIE BERNER WOCHE 103

Chrtmik der Berner Winke
beknerland
18 Die SAC-Klubhütte am Gleckstein, die der Sektion

Burgdorf gehört, hat Steuerfreiheit erlangt. Ausser
dem Besuche von Touristen diente sie als Standquartier
für 568 Offiziere und Soldaten während mehrerer Hoch-
gebirgs-Ausbildungskurse.
Die Stockbahn zur Erschliessung des Skigeländes Gemmi
wird ausgeführt.

- In Ringgenberg wird nach einem Unterbruch von zwei
Jahren das Schiilerskifest abgehalten.
Die Kirchgemeinde Gsteig-Interlaken beschliesst die

Einführung des kirchlichen Aktiv-Frauenstimmrechtes.
In Meiringen bricht im Warenlager einer Bäckerei ein
Brand aus, bei dessen Löschen grosser Wasserschaden
entsteht.
In Beatenberg fährt beim Schütteln ein Schüler in
ein vorüberfahrendes Lastauto und erleidet einen töd-
liehen Schädelbruch.

19. Januar. Die Kantonale Zentralstelle für Kriegswirt-
Schaft gibt bekannt, dass sie zu äusserster Zurückhai-
tung in der Erteilung von Bezugsbewilligungen für
Gummireifen und Fahrschläuche für Velos gezwungen ist.
Die Arbeitslosigkeit im Kanton Bern betrug im Dezember
1572 gänzlich arbeitslose Personen gegenüber 2876 im
gleichen Monat des Vorjahres. Die Zahl der teilweise
Arbeitslosen verminderte sich von 791 auf 392 Personen.
Bei Bauarbeiten von nationalem Interesse und am Aus-
hau der Kraftwerke Oberhasli sind 1860 Arbeitskräfte
beschäftigt.

21. Die Moränenseen von Amsoldingen und Uebeschi sind
zugefroren.

- In Lenk wird das Skirennen der Dorfjugend abgehalten.
- Meteorologische Beobachtungen ergeben, dass das

Klima auf Jungfraujoch durchschnittlich 15—16 Grad
kälter ist als im Mittelland und der Temperaturunter-
schied im Sommer grösser ist als im Winter.

- In Adelboden wird das 24. offizielle Rennen des Berner
Oberländischen Skiverbandes durchgeführt.
Die Kirchgemeinde Steffisburg hat im verflossenen Jahr
zum erstenmal Kirchensteuern bezogen.
Laut Volkszählung ist die Bevölkerung im Amt Ober-
simmental im gesamten sowie in den meisten Ge-
meinden im Steigen begriffen.

— Die Fischereipachtvereinigung Thun hat aus ihren
Zuchtgräben in Allmendingen-Thun im letzten Herbst
M 128 Sömmerlinge in die Aare hei Interlaken, Thun,
1 tilgen und Kiesen, sowie in die Gürbe ausgesetzt.
In der Bucht von Spiez spielen sich unter den Schwänen

Thunersees, die von Hunger geplagt sind, traurige
Szenen ab. Drei Schwäne sind bereits ums Leben
gekommen.
I'm 1 urm des Schlösschens in Unterseen, der im Jahr
_

durch Brand zerstört wurde, wird wieder aufgebaut.
Der Gemeinnützige Frauenverein Guggisberg feiert sein
zehnjähriges Bestehen.

-1 lu Niedermuhlern wird eine Trachtengruppe gegründet,
erschienene Gemüsebauern aus dem Wisteniach sind

onrPt? ^^kerschreitungen mit Bussen von 30 bis
-w kranken gebüsst worden.

'
ein '^"p^kohle AG. Kandergrund reicht ein Gesuch
ein zur Erteilung einer Konzession für die Ausbeutung

von Kohlenvorkommen im Gebiete von Achsetberg
und Portweiden, Gemeinde Frutigen.

— Durch ein grosszügiges Meliorationsprojekt werden die
Sumpfgebiete von Ober- und Untersteckholz entwässert.

25. Köniz schafft ein Reglement zur Inanspruchnahme un-
benutzter Wohnräume und Beschränkung der Frei-
zügigkeit sowie der Bekämpfung der Wohnungsnot.
Es sieht die Einsetzung eines Mietamtes vor.

— Der Bahnhof Thun, der früher in 17. Linie stand, hat
nunmehr in bezug auf Frequenz den 12. Rang gleich
nach St. Gallen erreicht. Er steht demnach höber als
Aarau, Schaffhausen, Bellinzona, Chur, Brugg und
Solothurn.
Langnau stellt als Folge der Einschränkung des FJek-
trizitätsverbrauches die elektrischen Kirchenheizungen
ein.

— In einem Schieferberg zwischen Frutigen und Adel-
boden werden drei Arbeiter von einer Lawine ver-
schüttet. Ein Arbeiter kann gerettet werden; die zwei
andern liegen unter der Lawine begraben.

— In Burgdorf wird zu Ehren von Herrn Dr. Max Wid-
mann, dessen 75. Geburtstagsfeier und zum 50jährigen
Redaktorenjubiläum eine schöne Feier begangen.

STADT BERN
17. Januar. Zum Direktionspräsidenten des Kunstmuseums

Bern wird Herr Oberrichter Dr. 0. Kehrli an Stelle des
zurücktretenden Herrn Burgerratspräsidenten Fr. von
Fischer ernannt.

18. Die Berner Polizei verhaftet einen jüngern Mann, der
von einem Lagerplatz bei Bern mindestens 47 Ster
Buchenspältenholz stahl und es durch Lastautos den
vorher gewonnenen Käufern zuführen liess.

19. Das Elektrizitätswerk der Stadt Bern sieht sich infolge
der geringen Niederschläge gezwungen, mit sofortiger
Wirkung die Energielieferung für Industrie und Ge-
werbe um 15 Prozent herabzusetzen.

— In Bern gründet eine Von 200 Landwirten besuchte
Versammlung eine bernische Silovereinigung.

20. Im Burgerspital wird eine Trauerfeier für den am 17. De-
zember im Thunersee ertrunkenen Piloten Leutnant
Gustav Staub abgehalten. Trotz energischer Suchaktion
konnte die Leiche noch nicht, gefunden werden.

21. Die städtische Schuldirektion lässt Vitaminpräparate
an körperlich unterentwickelte Kinder der vier ersten.
Schuljahre zum Ausgleich der einseitigen Ernährung
abgeben.

— In Bern wird der Rot-Kreuz-Film „Die Oase im Sturm"
im Beisein einer grossen Zahl geladener Persönlichkeiten
welturaufgeführt.

22. In Bern versammelt sich ein Komitee zur Errichtung
eines Denkmals zu Ehren von Bundesrat Motta und
die Gründung einer schweizerischen Stiftung Giuseppe
Motta.

— f Hans Weltner, jahrelanger Musik- und Theaterreferent
an der Berner Tagwacht.

— f Dr. phil. Heinrich Dübi, der Methusalem der bernischen
Geschichtsforscher, im Alter von 94 Jahren.

24. Das Studentenheim der Universität Bern wird feierlich
eingeweiht.

oie sexnek woc«e 1OZ

l'àmk à LernerMà
I? Dis 8iVL-KIudbütte am Lleckstein, die der Sektion

lZurgliorl gebärt, I>al Stsuorlreibeit erlangt. Ausser
äew kssuebe von Douriston diente sis als Standquartier
kür 568 DIkicisre und Soldaten wäbrelld rnskiroi sr I Ineb-

gebirgs-àskilduugskurse.
Dis 8tockbabn cur Krsebliossung des Skigelândes D emmi
wird ausgekübrt.
kn Dinggenberg wi,<I naeb einem blutsrbrueb von cwei
labren das 8cbülerskifest abgebslten.
Dis Kirebgemoíndo Lsteig-Interiaken beseb liesst die

Kinlübruug des kircblicben TVKtiv-brauenstimmrecbtes.
In Meiringen biielit im Warenlager einer Däokeroi ein
Lranä aus, bei dessen bösebsn grosser Wassvrsebadsn
entstebt.
In keatenderg käbrt. beim Sebbtteln ein Sebüler in
«in vorübsrlabrendss bastauto und erleidet, einen töd-
lieben Sebädelbruob.

19. .lanuar. Die Kantonale Zentralstelle für Krie^svvirt-
sclis.lt gibt bekannt, dass sie cu äusserster /urüc blnd-
tung in der Krteilung von Decugsbewilbgungen für
bummireiten und babrscbläucbe für Velos gscwungsn ist
Die Arbeitslosigkeit im Kanton kern betrug im Deceinber
1572 gäncbeb Arbeitslose Dsrsouen gegenüber 2876 im
gleiebsn Monat des Vorjabres. Die /abl der teilweise
/Vrbeitslossn verminderte sieb von 791 unk 392 Dersonen.
bei kauardeiten von nationalem Interesse und am /Vus-
bau der Kraftwerke Dberbasli sind 1869 Arbeitskräfte
bescbäktigt.

21. Die Moränenseen von /Vmsoläingen und Dedesclii sind
cugekroren.

^ In benk wild das 8kirennen der vorfjugend abgsbalten.
- Netsorologisebe Dsobaebtungsn ergeben, dass das

Klima auf ^ungfraujocll durebsebiuttlieb 15—16 Drad
kälter ist als im Mittslland und der bemperaturuntsr-
sebied im Sommer grösser ist als im Wuntsr.
In /Vdeldoden wird dos 24. offizielle Kennen des Dsrner
Dbsrländiscben 8kiverbandes durebgvkübrt.
Die Kirobgemeinde 8tekfisdurg bat im verflossenen .labr
^um erstenmal Kirckensteuern becogen.
baut Volkscäblung ist die Devölkerung im /Vmt Dder»
Simmental im gesamten sowie in den meisten Ds-
meinden im 8teigen begriffen.

2- Die Kisebereipaebtvereinigung ItllUN bat aus ibreu
/uivbtgräbsn in /VIlmsndingen-1 bun im letzten Derbst
26 123 8ömmerlinge in die /Vare bei Interlaken, Dbun,
t tilgen und Kiesen, sowie in die Dürbe ausgesetzt.
In der lluebt von 8pie? spielen sieb unter den 8cbwänen

lies tbunersees, die von Hunger geplagt sind, traurige
tv.vneir ab. Drei Sebwäne sind bereits ums beben
gekommen.

^>rm des 8cklö8sclien8 in Dnterseen, der im dabr
âureb brand verstört wurde, wird wieder aufgebaut.

Der 9emeinnllt?jxe brauenverein tZuggisberZ leiert sein
^ebnjäbriges kssteben.

-1 ln Kiedermublern wird eine braebten^ruppe gegründet,
osebiedsne Demüsebauern aus dem Wistenlacb sind

î^Ì8ûd(;i'8eà6Ìt.unAeii mid !3u88ern von 30 ì)Î8
-Utt kranken gebüsst worden.

'

ein
^

/VD. Kanäerxrunä reiebt ein Desucb
ein cur brteilung einer Koncession kür die V lisbeutu nu°

von Koblenvorkommen iu> Debistv von Wbsetberg
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benütcter VVobnräume uild kescbränkung der Drei-
?llgigkeit sowie der kekämptüng der Wobuungsnot.
Ks siebt die Kiusstcuug eines Mietamtes vor.

— Der kabnbof bbun, der krüber in 17. I.inie stand, bat
nunmebr iil becug auf Kreezuvnc den 12. Dang gleieb
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Lern wird Herr Dberriebter Dr. 0. Köbrb SU 8teIIs des
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18. Die Derner Dobcsi verbaltet einen jüngsrn Wann, der
von einem bagerplatc bei Lern mindestens 47 8ter
Duebvnspälteiibolc stabl und es dureb bastautos deu
vorbsr gewonnenen Käulsrn cukübren liess.

19. Das Klektricitätswerk der Stadt kern siebt sieb infolge
der geringen Kbedersebläge gscwungsn, mit sofortiger
Wirkung die Knergieiieferung für Industrie und De-
werbe um 15 Drocent berabcusstcsn.
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an Körperlieb untersntwiekslte Kinder der vier ersten
SobulMbre cum /Vusgleieb der sinssitigeu Krnäbrung
abgeben.

— In Dern wird der Kot-Kreu?-Ki!m „Die Dass im Sturm"
im Deiseiu einer grossen /abl geladener Dersönliebkeiten
weituraukgekllbrt.

22. In Dern versammelt sieb ein Komitee cur Krriebtung
eines Denkmals cu Kbren von kunäesrat Miotta und
die Dründung einer sobweiceriseben Stiftung Liuseppe
Motta.

— î Dans Weltner, jabrelanger Musik- und Dbeaterrelereut
an der Dörner Isgwavbt.

— f Dr. pbil. bleinricb Dlldi, der Mstbilsalsm der beruisebeu
Desebivbtskorseber, im Wter von 94 dsbrsu.

24. Das 8tuüentenbeim der Universität kern wird fsierlieb
eingeweibt.
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